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Lehrlinge tragen ihn auf dem Kopfe im Kalkfasse zur Bau—
sttte wo mit Hammer und Kelle der Mauxer einen Stein
n den andern füget und sorgsam mit Mörtel verbindet, sorgsam
quch mit dem Bleilothe und der Setzwage in der Hand
barauf achtet, daß die Mauern sich genau senkrecht erheben.
So sieigen die Mauern immer höher und höher auf, bis endlich
das schirmende Dach ihnen aufgesetzt und das Innere des Hauses
wohnlich eingerichtet werden kann. Glasfenster verschließen
die Fensterosnungen, Thüren die Eingänge zum Hause und
n die Sluben. So entistehen Häuser und Wohnungen, große
Ind einen Oft wohnt in lleinen Hütten größere Zufriedenheit,
als in großen Schlössern und Palästen. Sehne dich nicht
nach denselben, beneide ihre Bewohner nicht darum. Siehe, wie
lustig wiegt sich jenes Singvöglein auf jenem schlanken Zweiglein,
wahrend der Kautz in dem Loche seiner hohen Eiche sich mürrisch
zusammenducktl Sartorius Lebensspiegel J.

74. Der Zimmermang.

geht mir nur den Zimmermann, veleh seltne Kunst er
üben kann! Mas steht, bringt er zum Sturz; was lang ist.
acht e luræz, das Runde macht er grad; das Rauhe macht
r glatt; was krumm ist, macht er gleich; so ist an Runst
er reick. Das Linzelne ihm nicht genügt, zum Ganzen
gchnell er's fügt; doch, was kommt da heraus? — Aus
halten wird ein Haus! LEin Haus für's gute Kind, dass es
drin Aeltern find't, die sorgsam es bewalren vor dseel- und
Leibsgefahren. Den Zimmermann das Lind drum liebt, der
lin den Schutz des Hauses giebt. Fröbel.

75. Die Ersindung des Glases.

Linst landeten Plönieier on der Nordhste Palsti-
nas, w das Hlussohen Belus sioh in das Meer ergiesst.
 veite Sandche offnete sioh dem Bliche- vergebens
iauten v na Sleinon, um ihre RKessel und
e denselben aufeustellen. Sie holten aus ihren Sohißen
Salpeterteine, dio s l Ladu mit sieh fuhrten;
 prassdie lustige Qamme, und sie halten ihr
dan MÊ. Aber, Munder. von der Gewolt des
Feuce Gdie Salpetersteine, vermisehen Sios
 dem uhenden Sande, und als die
s M  Êr, la Boden eins helle,
 MÊ das Glas. So urden die Plh-


